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KUNST ZU KAUFEN

Der aus Klosterneuburg stammende Künstler Karl Hauk hat
„Zwei Akte“ im Jahr 1930 gemalt. Im Wiener Innenstadt-
Kunsthandel Widder ist dieses Werk zu kaufen.                       chl

Dieter Krenn
Akad. Versicherungskaufmann
Versicherungen & Vermögen

4020 Linz, Köglstraße 12
Mobiltelefon 0699 161 50 107

eMail
dieter.krenn@versicherungen-krenn.at

OMNIS Vermögensberatung GmbH
Dr. Volkmar Hiebinger

4060 Leonding, Reitherstraße 27
Tel.: 0699/10 97 18 69
eMail omnis@aon.at

MFM Mag. Franz Mayrhofer
Wirtschaftstreuhand GmbH

Steuerberatung
4060 Leonding, Haidfeldstraße 33

Tel: (0732) 67 28 83
Fax (0732) 67 28 83 DW 33

B&S - Mein Finanzpartner
für ein erfolgreiches Morgen

4400 Steyr,
Pfarrgasse 18

eMail info@mein-finanzpartner.at

Hannes Woglar
geprüfter Versicherungsmakler

geprüfter Vermögensberater
5020 Salzburg, Carl-Zuckmayer-Str. 1

Tel: (0662) 45 47 20
Fax: (0662) 45 05 86

eMail: office@woglar.at

Invest Consulting e.U.
Leitner Marcus Anton

5152 Michaelbeuern, Schönberg 60
Tel. 0664 - 38 62 747

eMail marc.leitner@investconsulting.at

konzept3 staudinger gmbh
Wolfgang Staudinger

akad. Finanzdienstleister FAF
gepr. Versicherungsmakler

5204 Strasswalchen, Mondseerstraße 14
Tel. (06215) 20 0 32 - 11
Fax (06215) 20 0 32 - 21

e Mail wolfgang.staudinger@konzept3.at
www.konzept3.at

Mag. Diethard Dorfmayr
Vermögens- und Verwaltungs GmbH

4432 Ernsthofen,
Hauptstraße 3

Tel. (07435)  8502
Fax  (07435) 8502 DW 77

Tempelmayr & Kleemayr OEG
Unabhängige

Versicherungsmakler und -berater
4493 Wolfern, Steyrer Straße 11

Tel. (07253) 83 16 16
Fax (07253) 83 16 14
eMail tkvers@aon.at

For Life GmbH
veranlagen / finanzieren / versichern

4600 Wels, Edisonstr. 2
Tel: (07242) 86 202 Fax: DW 10
eMail: nina.kapsamer@forlife.at

www.forlife.at

Friedrich Praher, MAS
Akad. Versicherungskaufmann

Akad. Finanzmanager
Versicherungskanzlei und

Vermögensberatung
4702 Wallern, Gruberfeld 34

Tel. (07249) 42 031 Fax (07249) 42 630
eMail office@praher.net

BERATER IN IHRER NÄHE: OBERÖSTERREICH / SALZBURG

The Win-Win Connection
Unabhängige Finanzdienstleistungen

Roland HAFNER
Staatl. gepr. Vermögensberater

Niederuntersberg 36
5621 St.Veit im Pongau
Tel: 0699 - 133 65 393

eMail: office@win-win.co.at
www.win-win.co.at

Kurt  Nindl
Steuerberater, Vermögensberater

konzessionierter
Wertpapierdienstleister

5700 Zell am See,
Gletschermoosstraße 29

Tel. (06542) 55 020 Fax DW 20
eMail wt.nindl@fairgleich.com

Wenn Sie Berater sind und ein Börsen-Kurier-Abonnement haben,
veröffentlichen wir auch Ihren Namen in dieser Rubrik.

Auskünfte: Tel. (01) 997 10 90, eMail: abo@boersen-kurier.at

SalzburgOberösterreich

Die Ausgabe vom 18. 3. 2010
versenden wir zu Werbezwecken

flächendeckend an Banken,
Finanzdienstleister und Aktionäre in

Wien I bis IV
Ihre gezielte Werbung für dieses Gebiet

plazieren Sie bis 11. 3. 2010
unter Telefon (01) 213 22*851 oder eMail

mp@boersen-kurier.at

WARUM FEHLT HIER IHR GRATISINSERAT?

� JA, schicken Sie mir bitte das

€CO-Jahrbuch 2010 von Erste Bank und ORF zu.

Name:_______________________________

Meine Abo-Nummer:____________________

Bitte einsenden an den
Börsen-Kurier, Fax-Nr.: 01 / 213 22 800

NUR FÜR ABONNENTEN:
DER BÖRSEN-KURIER VERGIBT

AN DIE ERSTEN 5 EINSENDER JE

EIN €CO-JAHRBUCH 2010
VON ERSTE BANK UND ORF

Hohes Niveau in Österreichs Galerien

Der erste Aspekt ist die Qualität

Der Börsen-Kurier fragt
Galeristen und Kunstexperten
über die Entwicklung am hei-
mischen Kunstmarkt. Einer
der Experten ist der in Wien le-
bende Steirer, Mag. Hubert
Thurnhofer. Seine Galerie
„der Kunstraum“ befindet sich
in den Wiener Ringstraßen Ga-
lerien. Der Galerist, Buchautor
und Journalist ist Spezialist für
zeitgenössische Kunst. Sehr
gefragt sind seine Seminare,
die er exklusiv für Kunst-
sammler und Kunstinvestoren
abhält.

Börsen-Kurier: Herr Thurn-
hofer, nach welchen Aspekten
wählen Sie die Künstler für
ihre Galerie aus?

Thurnhofer: Der erste As-
pekt ist die Qualität der künst-
lerischen Arbeiten, wobei wir
uns auf Malerei und Skulptur
spezialisiert haben. Somit
kommt Fotografie, Druckgrafik
oder Medienkunst bei uns gar
nicht ins Programm. Wenn
man über viele Jahre seinen
Qualitätslevel entwickelt hat,
wird es natürlich auch für jun-
ge Künstler immer schwieriger,
in eine arrivierte Galerie rein
zu kommen. Das scheint zwar
für aufkommende Künstler un-
gerecht zu sein, ist aber
andererseits eine wichtige Vo-
raussetzung für langfristige
Kundenbeziehungen. Der
Kunde  bekommt von der Ga-
lerie neben den üblichen Ge-
währleistungen eben auch
eine qualitative Vorauswahl.

Nicht zuletzt spielt bei der Aus-
wahl der Künstler und Künst-
lerinnen, die bei uns minde-
stens 50 % des Programms
ausmachen, auch die soge-
nannte Chemie eine Rolle. Das
Vertrauensverhältnis zu den
Künstlern ist genauso wichtig
wie zu den Kunden.

Börsen-Kurier: Sie stellen
auch häufig Künstler aus
Russland, Lettland und ande-
ren osteuropäischen Ländern
aus. Wo steht die osteuropäi-
sche Kunst im neuen Europa?

Thurnhofer: Als wir An-
fang der 90er-Jahre russische
Künstler nach Österreich ge-
bracht haben, wurden wir be-
lächelt. Die Arbeiten seien zu
konservativ, nicht zeitgemäß,
wurde kritisiert. Bis heute wird
dieses Klischee von Kritikern
wiederholt, die so tun, als hät-
te Westeuropa die Moderne
erfunden, und wer als Künst-
ler „in“ sein will, muss sich an
diesem Maßstab messen las-
sen. Die Leipziger Schule hat
vorgeführt, dass aus der ost-
europäischen Tradition her-
aus, die Können noch genau-
so hoch einstuft wie Origina-
lität, richtungsweisende Kunst
entstehen kann. Die Leipziger
Schule hat einen richtigen
Hype ausgelöst - aber solche
Hotspots wie Leipzig findet
man in ganz Osteuropa. Im
April werden wir in einer Aus-
stellung Highlights zeitgenös-
sischer russischer Kunst prä-
sentieren, mit der ich diese

These untermauern möchte.

Börsen-Kurier: Wer kauft
heute Kunst bzw. welches Kli-
entel? Sind es Spekulanten
oder in erster Linie Kunstken-
ner und -liebhaber?

Thurnhofer: Die Frage
muss man präzisieren: Welche
Kunst? Der Käufer von Alber-
to Giacomettis lebensgroßer
Bronzefigur „L'Homme qui
marche I“, der 74 Mio€ für eine
Skulptur ausgibt, hat grund-
sätzlich andere Interessen als
ein Kunde meiner Galerie, der
7.000 € für eine Skulptur von
Mohammad Sazesh ausgibt.
Im Spitzenpreis-Segment ist
Kunst Teil einer Investment-
strategie. Das möchte ich gar
nicht als Spekulation abwer-
ten. Es geht dabei nur um die
Frage, welche Beträge kann ich
veranlagen und wie soll ich
diese Beträge diversifizieren?
Im unteren und mittleren Preis-

Mag. Hubert Thurnhofer, umgeben von den Porträts  von Eri-
ka Seywald (Links), Igor Leontjew (rechts) und der Skulptur
von Mohammad Sazesh

segment stellt sich die Invest-
mentfrage auch, aber sie steht
nicht im Vordergrund. Hier
geht es primär um Kunst-imma-
nente Fragen: was sagt mir das
Kunstwerk, welche Intention
hatte der Künstler? Hier spielt
die Geschmacksfrage eine zen-
trale Rolle, über den Preis wird
man sich dann meist sehr
schnell einig.

Börsen-Kurier: Wie teuer
kauft der Sammler bei Ihnen?

Thurnhofer: Die Preise der
Galerie bewegen sich von
1.000 € aufwärts.

Wir haben die Preise nur
schrittweise angehoben und
können diese Preispolitik auch
heute, in der Krise beibehal-
ten.                                          ls

Kunstraum
Kärntnerring 9-13/133,

Tel.& Fax: + 43 1 319 58 33
www.thurnhofer.cc
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TERMINE

Boot Tulln
Von 4. bis 7. März, täglich

von 10 - 18 Uhr, findet auf dem
Messegelände Tulln wieder
die größte und vielfältigste
Wassersportfachmesse Zen-
tral- und Osteuropas statt.
Über 300 Aussteller präsentie-
ren in neun Hallen Neuheiten
aus dem Boots- und Tauch-
sport, eine umfangreiche Aus-
wahl an nautischem Zubehör
sowie traumhafte Charter- und
Urlaubsangebote. Highlight
heuer ist die Präsentation der
17,78 m langen „Jeanneau 57“,
der größten jemals in Öster-
reich gezeigten Segelyacht.
Dazu gibt es auch wieder ein

abwechslungsreiches Rah-
menprogramm mit Workshops
und Vorträgen unter anderem
von den Seenomaden, von
Weltumsegler Claus Ginther
und Norbert Sedlacek.               av

Ein Dichter im Kino
Dylan Thomas, ein walisi-

scher Dichter, wird während
des 2. Weltkrieges, in dem er in
London Radiosendungen mo-
derierte, in diesem Film ge-
zeigt.

 Wesentlicher Inhalt ist sei-
ne Heimat, sowie die Freund-
schaft  zweier  Frauen - Jugend-
liebe und Ehefrau; großartig
gespielt! sl


